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Die 
750mm 
Schmalspurbahn 
Marbach­
Heilbronn 

Eine der letzten Schmolspurstrek· 
ken in der Bundesrepublik, auf 
welcher heute noch mehrere 
Dampflokomotiven im Einsatz 
sind, ist diejenige durch das Bott­
wortol. 
Am 10. Mo i 1894 wurde das er· 
ste Teilstück, von Morbach bis 
Beilstein, mit einer Länge von 
14,37 Kilometern eröffnet. Die 
Bauleitung log in den Händen 
des Oberingenieurs Fuchs. Schon 
bei der Planung des Objektes 
gab es heft ige Ause inanderset­
zungen zwischen verschiedenen 
Interessengruppen. Mon war sich 
uneins darüber, ob die Bahn 
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voll· oder schmalspurig ausge· 
führt werden sollte. Schl ießlich 
entschied man sich für den 
schmalspurigen Ausbau, dessen 
Voranschlag um eine schwache 
halbe Million Mark niedriger 
war. 
Im Jahre 1930 wurde erneut der 
Umbau auf Regelspur gefordert. 
Längst war die Strecke bis Heil· 
bronn-Süd weitergeführt wor­
den, sie hatte nun eine Länge 
von insgesamt rund 34 km. Gut­
achten wurden eingeholt und 
immer wieder fanden sich Befür­
worter für einen Umbau. Bei der 
damaligen Deutschen Reichs· 
bohn fonden jene Forderungen 
kein oll zu großes Echo. Erst 
nach dem Ausbruch des letzten 
Krieges trat im Kampf um die 
Spurweite wieder Ruhe ein. 
Kaum war der Krieg jedoch zu 
Ende und der erste Schock seines 
Ausganges überwunden, da be­
gann ein neues Diskutieren des 
alten Themas. A ls nun vor kur­
zem die Nachricht verbreitet 
wurde, die Deutsche Bundesbahn 

trage sich mi t dem Gedanken, 
den Betrieb auf dieser Strecke 
ganz einzustellen, erhitzten sich 
die Gemüter erneut. 
Am 1. Dezember 1964 wurde die 
.,Aktionsgemeinschaft Bottwo r­
to l" gegründet. Neben Bundes· 
tags- und Landtagsabgeordne­
ten trugen sich Landrä te, Ober­
bürgermeister und Bürgermeister 
der näheren und weiteren Um· 
gebung in die Mitgliederliste 
ein. Im Herbst 1965 verfaßte d ie 
Aktionsgemeinschaft schließlich 
eine Denkschrift mit einem Um­
fang von 40 Seiten. Um nicht 
Ihren Zorn herauszufordern, wer­
den wir uns bezähmen und Ihnen 
nur die Zusammenfassung dieser 
Denkschrift kund und zu wissen 
tun. Es wird gefordert: Im Rah­
men einer sinnvollen Raumpla­
nung und Londesentwicklung, 
die Bahn nicht sti l lzulegen, son· 
dern unverzügl ich d ie Trosse fü r 
eine Vollspurbahn festzu legen 
und baldmöglichst mit dem Um· 
bau zu beginnen. 
Nachdem sich augenblicklich 
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noch nicht genou ermitteln läßt, 
wer d ie Umbaukosten in Höhe 
von 17 Mill ionen Mark aufbrin· 
gen wird, muß man sich wohl 
oder übel, wenigstens vorläufig, 
mi t der Planung der zukünftigen 
Trosse begnügen. 
Es soll nicht unsere Aufgabe 
sein, an dieser Stelle darüber zu 
diskutieren, ob es zweckmäßiger 
ist, die Strecke stillzulegen oder 
umzuspuren. Es soll vie lmeh r ver· 
sucht werden, Ihnen ein lebendi­
ges Bild dieser Bahnl inie zu skiz­
zieren. Gerade im Bottwartal 
kann man noch Eisenbahnroman­
t ik in Hül le und Fülle finden. 
Man muß es selbst einmal ge­
sehen und erlebt haben, w ie die 
Lokomotiven über den schma len 
Gl eiskörper schaukeln. Bitte be­
gleiten Sie uns nun auf unserer 
Fahrt, die in Marbach am Neckar 
beginnen soll. 
Die Bahn verläuft von Morboch 
bis Steinheim entlang dem Flüß­
chen Murr. ln Steinheim beginnt 
dann das Bottwarto l. Ober Klein­
und Großbottwar noch Ober· 
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stenfeld folg t der Schienenstrang 
der Bottwor. Vorbei geht es an 
Rebhängen, durch Wiesen und 
Felder. Schon von wei tem grüßt 
die Burg Lich tenberg über G roß­
bo ttwar zu uns herab. Nun ist es 
nicht mehr weit bis noch Beil­
s tein. Dort erwor~et uns Hohen­
beilstein, die zwei te Burg . Zwar 
führt die Bahn lin ie noch weiter 
über llsfeld in das schöne 
Schozachtal, um dann in Heil­
bronn zu enden. Für uns und un­
seren Zug ist heu te aber Beilstein 
d ie Endstation, denn hier befin­
det sich der größte Bahnhof der 
Strecke mit dem Lokschuppen. 
Die Bet riebsanlagen bieten dem 
Modellbohner Anregungen in 

reichem Maße. Während die 
Mutti mit den Kindern vielleicht 
einen Spaziergang zur Burg un ­
ternimmt, sieht sich der Papa auf 
dem Bahnhof um. 
Zunächst b leibt der Blick einmal 
auf den zahl reichen Lokomotiven 
haften, die etwas abseits abge­
stellt sind. Man findet die 99 672, 
99 680, 99 701 und die 99 716. 
Alle sind ausgemustert, jetzt ro­
sten sie still vor sich h in. Vor dem 
Lokschuppen, übe r der Grube, 
steht die 99 671 . Bis auf einen ge­
brochenen Kuppelzapfen , der 
demnächst ersetzt werden soll, 
ist sie noch voll-kommen in Ord­
nung. Doch, wie sieht die Gute 
jetzt schon aus. Fast alle Schilder 

sind abgerissen. Dort, wo die Be­
fes tigungsschrauben nicht zu lö­
sen waren, hat man die Sch ilder 
auf bruta le Weise einfach aus­
gebrochen. Die Ecken sind als 
stumme Zeugen einer sinn losen 
Sammelwut zurückgebl ieben. Wo 
is t denn bei jenen, die solches 
tun, der Verstand geblieben? 
Diese Sorte von Eisenbahnfreun­
den bring t die vielen anderen 
Freunde der großen und kle inen 
Bahnen in bösen Mißkredit. Lei­
der ist dies kein Einzelfall, ähn­
liche Vorfälle werden imme r 
wieder bekannt. 
Jetzt aber schnell zurück zum 
eigentlichen Thema. 
Gern erlaubt man uns, den Lok-

schuppen zu inspizieren. Das Tor 
ist bereits geöffnet, nach dem 
Ausschlacken wird die eben an­
gekommene 99 651 für ein paar 
Stunden einrücken. Hinten im 
Schuppen finden wir die 99 650 
und die 99 704. Vorn auf dem 
linken Gleis steht die moderne 
Konkurrenz, die V 51 903. Sie 
wird ober nur werktags und nur 
im Güterzugdienst eingesetzt, 
denn sie besitzt keine Einrich­
tung zur Heizung und Beleuch­
tung der Personenzüge. Der Per­
sonenverkehr ist in den letzten 
Jahren so stark geschrumpft, daß 
sich d ie Frage aufdrängt, wozu 
die vielen Dampfloks benötigt 
werden. Von oll den vielen Mo-
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Nicht in Beilstein, sondern in Buchau erwischten wir die Schmalspurdiesellok V 51 902 

schinen, die in Beilstein stehen, 
haben nur wenige dort längere 
Ze it gedient. Für manche ist Beil­
stein nur zum Obdachlosenasyl 
geworden. 
Die Lokomotiven 99 671 und 
99 672 kamen von der Zabergäu­
bahn, Lauffen am Neckar -
Leonbronn, die im Jahre 1964 
auf 1435 mm umgespurt wurde. 
Von der Strecke Biberach -
Ochsenhausen kamen d ie Ma­
schinen 99 650 und 99 651. 
Schon einmal mußte d ie 99 651 
auf Wanderschaft gehen. Sie 
wurde arbeitslos, als man vor 
rund 30 Jahren die Müglitztal­
bahn, von Altenberg nach Hei­
deneu in Sachsen, a uf Normal­
spur umbaute. Im Schwabenland 
fand sie dann ihre zweite Hei­
mat. 
Weit auseinander liegen die Ge­
burtsstätten der einzelnen Mo-

schinen. Während die einen bei 
Richard Hartmann in Chemnitz 
das Licht der Weit erblickten, 
entstanden die anderen bei Hen­
schel in Kassel, oder in der Ma­
schinenfab rik Esslingen. 
Recht bunt ist das Bild des Wa­
genparks. Bis auf einen moder­
ne n Vierachser im Stil der Um­
bauwagen der Regelspur, findet 
man zahlreiche Varianten älte­
rer Zweiachser. 
Die Bekohlungseinrichtung be­
steht aus einem 0-Wagen, der 
auf zwei Rollschemeln steht, und 
einer kleine n, davor aufgebau­
ten Plattform. 

So, nun ist er zu Ende, unser 
Sonntagsausflug mit Famil ie, mit 
Kamera und Skizzenblock. Viel­
leicht sollten auch Sie, lieber 
Leser, einmal nach Beilstein fah­
ren, ins Schmalspurparadies der 
Bottwartalbahn. 
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